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1 Einleitung 

1.1 Ausgangslage 

In den letzten Jahren wurden für den Bereich der Industrie Süd in Dietlikon zahlreiche Projekte (Studien, 
Vorprojekte, Bauprojekte) verschiedener Anlagen für die Umsetzung der vorgesehenen regionalen Ver-
kehrssteuerung (RVS) des Kantons erstellt.  

In Abstimmung zu diesen erfolgten Planungen soll auch der öffentliche Gestaltungsplan für das Gebiet 
Industrie Süd in Dietlikon überarbeitet werden. Das Gebiet beherbergt heute bereits zahlreiche publi-
kumsintensive Nutzungen, welche weitestgehend bestehen bleiben sollen. Auf einzelnen Parzellen be-
steht eine Entwicklungsabsicht.  

Das Verkehrsaufkommen im Gebiet Industrie Süd führt bereits heute in den Spitzenstunden zu grossen 
Belastungen und Rückstaus, welche sich auch über die Erschliessungstrassen hinaus - vor allem ne-
gativ auf den motorisierten Individualverkehr (MIV) und den öffentlichen Verkehr (ÖV) - auswirken. Zur 
Verbesserung dieser Situation wurde u.a. bereits ein neues Erschliessungsregime für das Gebiet sowie 
ein Ausbau der Neuen Winterthurerstrasse geplant, welche nun zeitnah umgesetzt werden sollen. Der 
neu zu erstellende öffentliche Gestaltungsplan des Gebietes soll diese Neuerungen aufnehmen und 
mittels Verkehrsgutachten auf diese abgestimmt werden. 

1.2 Auftrag und Projektziele 

ewp wird beauftragt ein Verkehrsgutachten für das Gebiet Dietikon Süd zu erstellen. Dies erfolgt in en-
ger Zusammenarbeit mit dem Ersteller des öffentlichen Gestaltungsplanes für dieses Gebiet, worin 
das Ergebnis des Verkehrsgutachtens zur Abstimmung von Siedlung und Verkehr Berücksichtigung 
finden soll. Mit dem Verkehrsgutachten werden die folgenden Ziele verfolgt: 

ǐ Schaffung fundierter verkehrlicher Grundlagen für die Aktualisierung des öffentlichen GPs 

ǐ Gezielte Abstimmung von Siedlung und Verkehr 

ǐ Verifizierung der verkehrlichen Machbarkeit verschiedener Entwicklungsstufen des Gebietes (Ist-
Zustand, Richtprojekt, Vollausbau) 

ǐ Abstimmung der bezeichneten Entwicklungsstufen mit der Kapazität des übergeordneten kantona-
len Strassennetzes (angebotsorientierte Planung) 

ǐ Konsequenzen und Handlungsbedarf aufgrund des Ergebnisses des Verkehrsgutachtens aufzei-
gen 

1.3 Grundlagen 

[1] Studie und Vorprojekt RVS Dietlikon Süd, ewp AG Effretikon, 22. Juli 2011 

[2] Bauprojekt, Verkehrstechnische Massnahmen Neue Winterthurerstrasse, tribus verkehrspla-
nung ag, 23. September 2014 

[3] Studie, verkehrliche Entwicklung Industrie Süd, ewp AG Effretikon, 20. Juni 2017 

[4] Grundlagen Ist-Zustand und Entwicklungsabsichten Grundeigentümer für öffentlichen Ge-
staltungsplan, Gossweiler Ingenieure AG, Stand Juli 2019 
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[5] Umschlagzahlen/Schrankenauswertungen der Nutzungen: Coop, Brandbachcenter, 
Ikea&Pathé, Gebäude Toys`r`us und FaceClub; Gossweiler Ingenieure AG, Stand März 
2019 

[6] Schweizer Norm VSS 40 283: Parkieren Verkehrsaufkommen von Parkierungsanlagen von 
Nicht-Wohnnutzungen 

[7] Leitfaden Fahrtenmodell ï eine Planungshilfe» der Stadt Zürich 

[8] VSS Forschungsbericht 2013/103 Verkehrsaufkommen Wohnnutzungen 

[9] Studie Regionale Verkehrssteuerung, Synthese der Konzepte, Amt für Verkehr, 25. Januar 
2008 

[10] Kantonales GIS, Amt für Raumentwicklung, Abteilung Geoinformation, Abruf: 28. Juni 2019 
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2 Grundlagenanalyse und räumliche Analyse 

2.1 Lage des Gebiets 

Das Gebiet «Industrie Süd» liegt im Süden Dietlikons zwischen der A1 und der Neuen Win-
terthurerstrasse (Hauptstrasse 1), die parallel zueinander von Zürich Schwamendingen über Wallisel-
len, Dietlikon nach Brüttisellen, Baltenswil und weiter in Richtung Effretikon-Winterthur führen. Quer 
dazu führt die Bahnhof-/Dübendorfstrasse vom Ortskern Dietlikon nach Dübendorf. 
 

2.2 Regionale Verkehrssteuerung (RVS) 

Die Neue Winterthurerstrasse ist Bestandteil des Perimeters zur RVS-Glattal, Teilgebiet B [9]. Die RVS 
ist ein Konzept zur besseren Ausschöpfung der Kapazitätsreserven in den Räumen Limmattal, Win-
terthur und Glattal, die im Ansatz einer regionalen, netzweiten Steuerung fusst. Der Kern des Ansatzes 
besteht in der Schaffung von Pufferräumen, um das Autobahn- vom Hauptstrassennetz zu entflechten 
und in den Siedlungsgebieten den Verkehr auf den Durchgangsstrassen zu kanalisieren und zu verflüs-
sigen. 

Im Raum Dietlikon wurde die Konkretisierung der RVS-Massnahmen gemeinsam mit verkehrstechni-
schen Massnahmen der Gemeinde zur Verbesserung des Verkehrsflusses, besseren ÖV-Erschliessung 

 
Abbildung 1: Übersichtskarte, Darstellung: ewp, Hintergrunddaten: swisstopo 
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und Koordination mit der Parkraumplanung erarbeitet [1]. Das Konzept, das im Jahr 2019 umgesetzt 
wird, umfasst neben Knotenausbauten auf der Neuen Winterthurerstrasse wesentliche Änderungen im 
Verkehrsregime im Gebiet. Die neue Verkehrsführung kann Abbildung 2 und Anhang A entnommen 
werden. 

Im Jahr 2016 wurde der anteilige Gemeinde-Kredit für die Realisierung der Massnahmen an der Urne 
angenommen, so dass der Realisierung von Seiten Gemeinde nichts mehr im Wege steht. Im vorlie-
genden Verkehrsgutachten wird deshalb davon ausgegangen, dass das neu geplante Erschliessungs-
konzept mit teilweisen Einbahnabschnitten (nur Bus im Gegenverkehr erlaubt) sowie der geplante Aus-
bau der Neuen Winterthurerstrasse [2] bereits umgesetzt wurden. Eine Betrachtung der Verkehrsent-
wicklung auf Grundlage des bisherigen Erschliessungskonzeptes wird nicht durchgeführt. 
 

Die Basis dieser Projekte rund um die Einführung des RVS im Bereich Dietlikon bildete eine konsoli-
dierte Verkehrsbelastung der Haupterschliessungsachsen (Neue Winterthurer- und Düben-
dorferstrasse) aus dem kantonalen Verkehrsmodell 2007 sowie einer angenommenen Verkehrsvertei-
lung dessen im Gebiet aufgrund der Analyse der Parkierungsmöglichkeiten. Hierzu wurden die Ver-
kehrsströme des kantonalen Verkehrsmodells anhand von LSA-Verkehrszähldaten grob überprüft und 
die Modellnachfrage plausibilisiert. Diese Daten werden auch für das vorliegende Verkehrsgutachten 
soweit notwendig und sinnvoll übernommen. 
  

 
Abbildung 2: Verkehrsregime Dietlikon Süd gemäss RVS; Darstellung: ewp, Hintergrunddaten: swisstopo 
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2.3 Angaben zu den Grundstücken 

Bei der Erarbeitung des Gestaltungsplans wurden zu allen Grundstücken die allgemeinen Informationen 
wie Eigentümer, Betriebe, Nutzfläche nach Nutzungsarten und Anzahl Parkplätze im aktuellen Zustand 
zusammengefasst [4] (vgl. Anhang B). Ausserdem wurden die Grundeigentümer nach ihren Entwick-
lungsabsichten in Form einer Checkliste befragt. Sieben Grundeigentümer haben die Checkliste einge-
reicht, deren Antwort hat in der Übersicht Eingang gefunden. Drei Eigentümer reichten Entwicklungs-
vorhaben (Richtprojekte) ein. Zwei davon sehen eine Erhöhung der Parkplatzanzahl vor. Diese werden 
bei den künftigen Nutzungen soweit möglich berücksichtigt (siehe Kapitel 3.2). Darüber hinaus sind 
keine grösseren Veränderungen bei der Anzahl Parkplätze in den letzten Jahren bekannt. Von der Ge-
meinde wird eine Berücksichtigung der aktuellen Zahlen in Form einer Bestandesgarantie gewünscht.   
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3 Vorgehen und Methodik 

3.1 Allgemeines 

Um dem übergeordneten Ziel der Abstimmung von Siedlung und Verkehr nachzukommen, werden im 
Folgenden die verkehrlichen Auswirkungen auf die Leistungsfähigkeit des Verkehrssystems abge-
schätzt. Um unterschiedliche Bandbreiten vom zukünftigen Quell-/Zielverkehr des Gebiets aufzuzeigen, 
werden unterschiedliche Varianten (im Folgenden «Entwicklungsstufen») berücksichtigt, die sich in der 
Nutzung bzw. Anzahl Parkplätze der Parzellen im Perimeter unterscheiden. Bei allen Zuständen wird 
das neue RVS-Verkehrsregime zugrunde gelegt. 

Folgende Entwicklungsstufen wurden für die Prüfung definiert: 

ǐ Ist-Zustand: heutige Nutzungen mit künftiger Erschliessung 

ǐ Zustand mit Richtprojekten: heutige Nutzungen zuzüglich bekannte Entwicklungsvorhaben einzel-
ner Eigentümer/Betreiber 

ǐ Vollausbau: Langfristig maximal mögliche Entwicklungen in Berücksichtigung der Leistungsfähig-
keit 

Die Beurteilung der Leistungsfähigkeit geschieht anhand der Knotenströme, die im Gegensatz zu den 
Strassenquerschnitten massgebend für das System sind. Die relevanten Zeiträume sind die Abendspit-
zenstunde (wochentags) und die Samstagsspitzenstunde. Da die relevanten Grundlagen (Verkehrs-
technische Massnahmen Neue Winterthurerstrasse [2]) nur Aussagen zur Abendspitzenstunde enthal-
ten, wird die Auslastung der Knoten für diesen Zustand überprüft. 

Für die Analyse wird ein vereinfachtes Verkehrsmodell über das Gebiet Dietlikon Süd aufgebaut, das in 
den Grundzügen auf jenem für die Studie zur RVS [1] basiert. Die Arbeitsschritte für die Erarbeitung 
des Verkehrsgutachten sind die Folgenden: 

ǐ Im ersten Schritt wird die Verkehrserzeugung der einzelnen Parzellen ermittelt. 

ǐ Im zweiten Schritt werden mittels Annahmen zur Verkehrsverteilung die resultierenden Verkehrs-
ströme abgeleitet (Quell-/Zielverkehr und Binnenverkehr) sowie die Angaben zum Durchgangsver-
kehr übernommen. 

ǐ Im dritten Schritt werden die relevanten Verkehrsströme zu Knotenströmen zusammengefasst und 
diese mit der Leistungsfähigkeit der Knoten gespiegelt, damit Überlastungen aufgezeigt werden 
können. 

3.2 Schritt 1: Verkehrserzeugung 

Die Verkehrserzeugung wird für jede Parzelle einzeln abgeschätzt. Bei allen Parzellen mit vorliegenden 
Messdaten der privaten Schrankenanlagen der Zufahrt wird die gemessene, mittlere Anzahl Ein- und 
Ausfahrten pro Werktag als Basis für die Verkehrserzeugung gewählt. Falls keine vorliegen, werden die 
Werte gemäss Norm- und Regelwerken zur Verkehrserzeugung [4], [5], [6] abgeschätzt. Diese lassen 
zwei Berechnungsarten zu: Entweder kann die Verkehrserzeugung anhand der Nutzfläche oder der 
effektiven Anzahl Parkplätze abgeleitet werden. Für die vorliegende Studie wird die Verkehrserzeugung 
anhand der Anzahl Parkplätze berechnet. Im Vergleich zwischen den unterschiedlichen Entwicklungs-
zuständen erlaubt diese Berechnungsweise eine von der Nutzfläche unabhängige Betrachtung, womit 
dem Wunsch der Gemeinde nach einer Bestandesgarantie der heutigen Parkplatzsituation Rechnung 
getragen wird.  
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Die Norm beinhaltet verschiedene Perzentile der Verkehrsaufkommensraten. Ein Vergleich der Schran-
kenwerte mit den Normwerten zeigt, dass die gemessenen Werte für diese Parzellen im Gebiet Dietlikon 
Süd zur Hälfte unter und zur Hälfte über dem Mittelwert gemäss der Norm liegen (vgl. Anhang C). Die 
Zuordnung zu den Nutzungsarten ist nicht immer eindeutig möglich (z.B. Ikea und Kino Pathé), wodurch 
sich die Abweichungen zum Mittelwert erklären lassen. Für die Parzellen ohne Zählanlagen wird jeweils 
primär die Verkehrserzeugung gemäss Mittelwert betrachtet. Beim Aufbau des Verkehrsmodells zeigte 
sich, dass diese Annahme mit denen in früheren Projekten [1] [2] übereinstimmt. 

Die Abschätzung des Anteils des Abendspitzenstundenverkehrs am Werktagesverkehr erfolgt für alle 
Grundstücke anhand der Norm- und Regelwerke, da diese Werte nicht in den Auswertungen der 
Schrankenanlagen enthalten sind. Sämtliche verwendeten Werte zur Verkehrserzeugung befinden sich 
in Anhang C. 

Die Anzahl Parkplätze der Parzellen wurde aus den Grundlagen zur Erarbeitung des Gestaltungsplans 
übernommen [4] (vgl. Kapitel 2.3). Die hinterlegte Parkplatzanzahl kann Anhang B entnommen werden. 

3.3 Schritt 2: Verkehrsverteilung / -ströme 

Für die Erstellung des vereinfachten Verkehrsmodells wird der gesamte Perimeter in Zonen eingeteilt 
und die relevanten Gebietszu-/ und -abflüsse sowie die zu untersuchenden Knoten definiert. Die Zo-
neneinteilung wird so festgelegt, dass der Verkehr von/zu Grundstücken mit identischen Zu- und Ab-
fahrtswegen in einer Zone zusammengefasst werden. 
 

Die Verkehrsverteilung (Anteile Verkehrsmengen je Richtung an Gesamtmenge) des Quell-/Zielver-
kehrs und des Binnenverkehrs basiert auf den Simulationsdaten aus der Studie und dem Vorprojekt von 
2011 [1]. Anhand der Verkehrsverteilung und der Verkehrserzeugung wird das Mengengerüst des Quell-
/Ziel- und Binnenverkehrs berechnet. Basis dieser Simulationsdaten im Vorprojekt [2] bildete eine kon-
solidierte Verkehrsbelastung der Haupterschliessungsachsen (Neue Winterthurer- und 

 
Abbildung 3: Zoneneinteilung vereinfachtes Verkehrsmodell; Darstellung: ewp, Hintergrunddaten: swisstopo 
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Dübendorferstrasse) aus dem kantonalen Verkehrsmodell 2007 sowie einer angenommenen Verkehrs-
verteilung. Hierzu wurden die Verkehrsströme des kantonalen Verkehrsmodells anhand von LSA-Ver-
kehrszähldaten grob überprüft und die Modellnachfrage plausibilisiert. 

Das Mengengerüst des Durchgangsverkehrs wird aus der Studie [1] unverändert übernommen. Für die 
Entwicklungsstufen ab dem «Ist-Zustand» wird dieser zudem um 5% erhöht, um ein zukünftiges Ver-
kehrswachstum abzubilden. Das kantonale Verkehrsmodell sieht zwar ein Verkehrswachstum von un-
gefähr 30% bis 2030 (auf Basis 2016) vor, ein solches Verkehrswachstum kann allerdings zur Abend-
spitzenstunde ohne massive Infrastrukturausbauten nicht bewältigt werden. Dies zeigte sich auch in der 
Studie zur verkehrlichen Entwicklung [3]. 

3.4 Schritt 3: Knotenströme 

Für die Eruierung der Knotenströme müssen die betreffenden Verkehrsströme addiert werden. Als 
Grundlage hierfür muss eine Routenwahl für jede Quell-Ziel-Beziehung definiert werden. Hierzu liegen 
keine Daten vor, weshalb Annahmen getroffen werden müssen: 

ǐ Der Verkehr wählt grundsätzlich die schnellste Route. 

ǐ Führen Routen via überlastete Knoten, so wird der Verkehr auf mehrere ähnlich schnelle Routen 
verteilt. 

ǐ Bei ähnlich schnellen Routen (oder Teilrouten), wird der Weg über das übergeordnete Netz (Neue 
Winterthurer-, Bahnhof- und Dübendorferstrasse) bevorzugt.  

Die Routenwahl zu den einzelnen Zonen ist in Anhang D abgebildet. Neben den jeweils schnellsten 
Routen werden drei «Ausweichrouten» definiert, über die ein Teil des Verkehrs im Modell aufgrund der 
Überlastung der Knoten «geleitet» wird. 

Die Knotenströme können nur an jenen Knoten mit der Kapazität gemäss dem Bauprojekt [2] verglichen 
werden, die in diesem behandelt wurden. Gemäss Abbildung 1 sind dies die Knoten K1 (LSA Nr. 40), 
K2 (LSA Nr. 145) und K3 (LSA Nr. 65). Der vortrittsgeregelte Knoten K4 sowie der LSA-gesteuerte 
Knoten K5 (LSA Nr. 221) wurden im Bauprojekt nicht betrachtet. Sie sind aufgrund der wenigen Abbie-
gebeziehungen im Gegensatz zu K1, K2 und K3 jedoch auch nicht massgebend. Neben den Knoten 
K1, K2 und K3 wird in allen Zuständen die Leistungsfähigkeit des Kreisels K6 überprüft. Beim Kreisel 
erfolgen die Beurteilungen ohne Berücksichtigung der Fussgängerströme. 

3.5 Plausibilisierung Verkehrszahlen 

Im Jahr 2017 wurde eine Prüfung der verkehrlichen Entwicklung in Form eines Verkehrszahlenver-
gleichs vorgenommen [3]. Dabei fanden unter anderem Verkehrszählungen statt, die gegenüber den 
vorherigen Jahren eine Abnahme der Verkehrsbelastungen zur Abendspitzenstunde feststellten. Die 
zwei kantonalen Verkehrsmessstellen entlang der Neuen Winterthurerstrasse in Wallisellen und Bal-
tenswil wiesen jedoch eine Zunahme während der Abendspitzenstunde auf. Es wurde deshalb davon 
ausgegangen, dass die Abnahme der Verkehrsbelastung auf einen Zusammenbruch des Verkehrsflus-
ses innerhalb eines aktuell instabilen Verkehrssystems zurückzuführen ist und nicht mit einer Abnahme 
der eigentlichen Verkehrsnachfrage einhergeht. Infolge dessen kommt es zu zähflüssigem Verkehr und 
Verlagerung auf andere Routen.  

Ein Abgleich zwischen dem kantonalen Gesamtverkehrsmodell 2016 und mit der Modellversion 2007 
zeigt wesentliche Differenzen in der Verkehrsbelastung der ins Gebiet führenden Strassen, wobei 
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sowohl Zu- als auch kleinere Abnahmen festgestellt werden. Zwischen den beiden Modellversionen des 
Gesamtverkehrsmodelles fand ein Neuaufbau mit Kalibrierung auf aktuelle Zählwerten statt, was zu 
diesen Änderungen im Mengengerüst geführt hat. 

Auf eine Aktualisierung der Verkehrszahlengrundlage auf Daten des kantonalen Verkehrsmodells 2016 
wurde aus folgenden Gründen verzichtet: 

ǐ Eine Anpassung der bisherigen Verkehrsverteilung auf die neue Verteilung ist technisch zwar mög-
lich, bringt jedoch aufgrund der unterschiedlichen Differenzen der Verkehrsbelastungen zwischen 
den Modellzuständen keine plausiblen Resultate hervor. 

ǐ Aus diesem Grund müsste für die vorliegende Studie das zugrunde gelegte vereinfachte Verkehrs-
modell neu aufgebaut werden, d.h. neue Annahmen zur Verkehrsverteilung getroffen werden. 
Diese wären aber wiederum nicht mit den Grundlagen für die Studie zum RVS-Regime kompatibel. 

ǐ Vom heutigen Planungsstand ausgehend sind keine grösseren Veränderungen in der Verkehrsver-
teilung zu erwarten. Diese hätten zudem keinen grossen Einfluss auf das Untersuchungsergebnis. 
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4 Verkehrskonzept 

4.1 Ist-Zustand 

Mit einem Beibehalt der heutigen Nutzungen bzw. Parkplatzzahlen und dem Verkehrsregime zeigt sich, 
dass die Auslastung einiger Knotenströme an den Knoten Neue Winterthurer-/Industrie-/Pappelstrasse 
(LSA Nr. 40) und Neue Winterthurer-/Bahnhof-/Dübendorferstrasse (LSA Nr. 145) in der Abendspitzen-
stunde über 85% liegt. Zwei davon übersteigen eine Auslastung von 95%. Es kann also zu längeren 
Rückstaus an den Knoten kommen, insgesamt kann das System die Verkehrsmenge im Regelfall je-
doch verarbeiten. Routenwahleffekte wie das Umgehen von längeren Rückstaus über alternative Wege 
sind dabei bereits berücksichtigt (siehe Kapitel 3.4 sowie Anhang D). 

 

 
  

 
Abbildung 4: Überlastete Knotenströme im Ist-Zustand 
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4.2 Zustand mit Richtprojekten 

Im Zustand mit den Richtprojekten zeigt sich, dass mehrere Knotenströme entlang der Neuen Win-
terthurerstrasse eine Auslastung im Bereich von 100% oder höher aufweisen. Insbesondere der mass-
gebende Zufluss vom Brüttiseller Kreuz weist insgesamt über beide Spuren eine Auslastung von 130% 
auf. Dabei ist die Auslastung der Ströme aus der Neuen Winterthurerstrasse in die Industriestrasse bzw. 
umgekehrt besonders hoch. Auch am Knoten Neue Winterthurer-/Bahnhof-/Dübendorferstrasse (LSA 
Nr. 145) sind einige Ströme kritisch. Das System ist somit erheblich überlastet und kann die Verkehrs-
menge nicht bewältigen. Es ist zu erwarten, dass eine Ausbreitung der Spitzenstunde stattfinden wird 
bzw. dass Verkehrsteilnehmende andere Ziele wählen. 

 

4.3 Zustand mit Richtprojekten (mögliche PP-Anzahl reduziert) 

Da das Verkehrssystem im Zustand mit Richtprojekten überlastet ist (siehe Kapitel 4.2), wird ein Zustand 
mit reduzierter Anzahl Parkplätze der Richtprojekte zur Sensitivitätsprüfung berechnet. Die angepasste 
Anzahl der Parkplätze der Richtprojekte wurde so festgelegt, dass die Auslastung am massgebenden 
Knotenzufluss der LSA Nr. 40 auf der Neuen Winterthurerstrasse vom Brüttiseller Kreuz her 100% be-
trägt. Da sich das Gebiet Industrie Süd in einem stark ausgelasteten Verkehrssystem befindet, soll durch 
die Betrachtung dieses Zustandes im Sinne einer Sensitivitätsanalyse aufgezeigt werden, welche Aus-
wirkungen eine Erhöhung der Parkplatzzahlen bis zum Kapazitätslimit mit sich bringt. 

Da einige Knotenströme an den nachfolgenden Knoten am Kapazitätslimit sind, ist davon auszugehen, 
dass vermehrt Umwege von den Verkehrsteilnehmenden innerhalb des Gebietes in Kauf genommen 
werden. Dieser Effekt wurde bei der Verkehrsmodellierung berücksichtigt. Bei den Richtprojekten, die 
keine Erhöhung der Anzahl Parkplätze vorsehen, und bei Parzellen ohne Richtprojekte erfolgt keine 
Anpassung.   

 
Abbildung 5: Überlastete Knotenströme im Zustand mit Richtprojekten 
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Für die Richtprojekte mit einer Änderung der Anzahl Parkplätze bedeutet dies: 

 

Richtprojekt Zone im Modell Anzahl PP heute 
Anzahl PP 
Richtprojekt 

Anzahl PP Richtpro-
jekt reduziert 

Jumbo Zone B 102 365 146 

Q11 Zone F/G 359 1134 454 

Tabelle 1: Anzahl Parkplätze der Richtprojekte 

Das resultierende Bild der Knotenauslastung gleicht jenem des Ist-Zustandes (Kapitel 4.1), da die Park-
platzzahlen in den Richtprojekten nicht allzu stark erhöht werden können. Im Zustand mit den reduzier-
ten Richtprojekten liegen die Auslastungen einiger Knotenströme an den Knoten Neue Winterthurer-
/Industrie-/Pappelstrasse (LSA Nr. 40) und Neue Winterthurer-/Bahnhof-/Dübendorferstrasse (LSA 
Nr. 145) über 95%. Im Vergleich zum Ist-Zustand erfolgt der Abfluss der Grundstücke des Richtprojek-
tes Q11 in Richtung Wallisellen vermehrt über den Kreisel und die Dübendorferstrasse statt der Indust-
riestrasse, weshalb der stark belastete Linksabbieger von der Industrie- in die Dübendorferstrasse 
wechselt. 
 

4.4 Zustand Vollausbau 

Für den Zustand Vollausbau wurde keine separate Betrachtung durchgeführt. Aufgrund des Ergebnis-
ses für den Zustand mit Richtprojekten ist dieser Zustand hinsichtlich der aktuellen Rahmenbedingun-
gen als Vollausbau zu werten.  

 
Abbildung 6: Überlastete Knotenströme im Zustand mit Richtprojekten (möglich PP-Anzahl reduziert) 
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5 Fazit und Empfehlung 

Im Zusammenhang mit der Erstellung des Gestaltungsplans für das Gebiet Dietlikon Süd dient das 
vorliegende Verkehrsgutachten als Grundlage für die gezielte Abstimmung von Siedlung und Verkehr. 
Massgebende Auswirkungen auf den Verkehr in Dietlikon hat das Projekt der Regionalen Verkehrssteu-
erung, das sich derzeit (Jahr 2019) in der Umsetzung befindet. Dieses hat eine Verflüssigung des Ver-
kehrs auf der Neuen Winterthurer- bzw. Zürcherstrasse zwischen Schwamendingen und Baltenswil zum 
Ziel. Damit geht auch die Einführung eines neuen Verkehrsregimes im Gebiet Dietlikon Süd einher.  

Zur Abbildung der möglichen Entwicklungen wurden drei Zustände definiert: Ist-Zustand, Zustand mit 
Richtprojekten (Entwicklungsabsichten der Eigentümer bzw. Betriebe) und ein Zustand mit Richtprojek-
ten und reduzierten Parkplatzanzahlen (Vollausbau bzgl. möglicher Parkplatzanzahl bei heutigen Rah-
menbedingungen). Anhand eines vereinfachten Verkehrsmodelles wurden Knotenbelastungen bzw. die 
verbleibenden Reserven in der Leistungsfähigkeit evaluiert. Bei den meisten Grundstücken ist die Ver-
kehrserzeugung unbekannt. Gewisse Betriebe haben aufgrund ihrer Schrankenanlagen Auswertungen 
über die Anzahl Zu- und Wegfahrten. Wo solche nicht vorlagen, wurde anhand von Normen und Richt-
linien die Verkehrserzeugung abgeschätzt. Hierbei wurden zur Sicherheit jeweils die Normwerte ver-
wendet, die im Vergleich zu den vergleichbaren Grundstücken mit Schrankenanlagen eine höhere Ver-
kehrserzeugung aufweisen. Als Grundlage für die Verkehrsverteilung wird auf den früheren Planungen 
für die RVS aufgebaut. 

Die Resultate des Modells zeigen, dass das Strassennetz im Ist-Zustand mit dem neuen Regime, das 
sich zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Gutachtens noch nicht im Betrieb befindet, gut ausgelastet ist. 
Im Regelfall sollte es zu keinen Überlastungen kommen. Im Zustand mit Richtprojekten wird bei zwei 
Entwicklungsvorhaben die Anzahl Parkplätze erheblich erhöht, so dass das System überlastet ist und 
die Verkehrsmengen nicht mehr bewältigt werden können.  

Aus diesem Grund wurde in einem dritten Zustand abgeschätzt, auf welche Parkplatzanzahl die Richt-
projekte reduziert werden müssten, um im Sinne einer Sensitivitätsprüfung eine Auslastung von 100% 
am massgebenden Knotenzufluss (LSA Nr. 40 von Brüttisellen) zur Abendspitzenstunde zu erreichen. 
Es zeigt sich, dass im Zustand mit den reduzierten Parkplatzzahlen nur rund 140 Parkplätze mehr über 
das gesamte Gebiet angeboten werden könnten. Dies unterstreicht die Tatsache, dass die Leistungs-
fähigkeit im Ist-Zustand gewährleistet wird, dass die Reserven aber begrenzt sind. Mit einer Auslastung 
des Verkehrssystems von 100% könnte es aufgrund von Schwankungen des Verkehrs an unterschied-
lichen Tagen Einschränkungen ergeben, weshalb im Gestaltungsplan Rückfallebenen in Form von Mo-
bilitätskonzepten festgelegt werden sollen. 

Aus diesen Gründen wird empfohlen, die verkehrliche Situation nach Inbetriebsetzen des neuen Re-
gimes erneut einzuschätzen und dann abhängig von der verkehrlichen Situation über die Bewilligung 
von weiteren Parkplätzen zu befinden (Controlling). Je nach Ergebnis sind Massnahmen zur Senkung 
des Verkehrs zur Spitzenstunde zu ergreifen (flächendeckendes Mobilitätskonzept z.B. mit Kaskaden-
system und regelmässigem Monitoring). Eine weitere sinnvolle Stossrichtung für das Mobilitätskonzept 
ist es, generell eine Veränderung im Modal-Split zu mehr ÖV und Fuss- und Radverkehr anzustreben, 
da die Kapazitäten für den MIV auf dem übergeordneten Strassennetz erschöpft sind (weitere Ausbau-
massnahmen heute nicht absehbar). Als primäre Massnahmen können hier die Verbesserung des ÖV-
Angebotes (z.B. Richtplaneintrag Verlängerung Glattalbahn) oder die Behebung von Schwachstellen in 
der Veloinfrastruktur gemäss kantonalem Velonetzplan [10] angeführt werden 
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Anhang A Verkehrsregime 

 

 

 



4000525
 

Verkehrsgutachten Dietlikon Süd
25. Juni 2019 / lul

0.1 0.2 0.3
Km

0

R0: 100%
R1: 70%
R2: 60%

R0: 0%
R1: 30%
R2: 40%

Ausweichroute Z8 zu D/E/I

Ausgenommen:

Verkehrsregime

Z8

K3 K2

K6

K1

K5
K4

Industriestrasse In
du

st
rie

st
ra

ss
e

Industriestrasse

Neue Winterthurerstrasse

Neue Winterthurerstrasse

Brandbachstrasse

A1
D

übendorferstrasse

B
ahnhofstrasse

37333738

3735

3746

5438

3731

45003740

4390 5244
5442

5443

5170

5454

3367

5484

4721

5254

5249
5514

5611

3760

5612

3361

3478
3761

3617
3437

5355
5354

3355

5253

4889
5251

5169
3745 3292

3724

2089

2208

KnotenpunkteZoneneinteilung

Zonenzuteilung abhängig von Entwicklungsstufe 

des Gebietes (Ist-Zustand = F; mit Richtprojekt = G)*
Gebietszufluss und -abflussDirekte RouteZoneneinteilung Ausweichroute

R0: Prinzip direkteste Wege
R1: Ist-Zustand, Zustand mit Richtprojekten
R2: Zustand mit Richtprojekten (mögliche PP-Anzahl reduziert)

ZuflussZoneneinteilung Abfluss

KnotenpunkteZoneneinteilung

Legende

Zonenzuteilung abhängig von Entwicklungsstufe 

des Gebietes (Ist-Zustand = F; mit Richtprojekt = G)*
Gebietszufluss und -abfluss



Gemeindeverwaltung Dietlikon / Öffentlicher Gestaltungplan 
Industrie Süd / Verkehrsgutachten 

 
 

Seite 19 

 

Anhang B Grundstücke 
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Anhang C Verkehrserzeugungsraten 
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Nutzungsart 
Mini-
mum 

Unteres 
Quartil Median 

Mittel-
wert 

Oberes 
Quartil 

Maxi-
mum Quelle 

Einzelhandel 
Lebensmittel 4.8 6.7 8.6 14.3 19 29.4 

Schweizer Norm VSS 
40 283: Verkehrsauf-
kommen von Parkie-
rungsanlagen von 
Nicht-Wohnnutzungen 
[6] 

Fachmarkt 1.9 2.8 4.7 5.3 6.2 11.6 

Mischformen Food/ 
Non-Food, Fachmarkt 3.2 4.0 4.1 4.5 4.9 5.9 

Food / Non-Food 4.9 5.8 6.9 7.7 9.1 11.6 

Dienstleistungen 1.8 2.2 2.7 3.3 4.1 7.4 

Industrie 2.2 2.5 2.6 2.6 2.7 3 

Unterhaltung 
(Multiplexkino)    0.7   

Bewohner    2.5   
Stadt Zürich, Leitfaden 
Fahrtenmodell [7] 

Besucher Bewohner    2.5   

Hotel 4   4.5  5 

Tabelle 3: Verwendete Verkehrserzeugungsraten (Ein- und Ausfahrten pro PP und Werktag) 

 
 

Betreiber 

Mittelwert 
Verkehrser-
zeugung 

Annahme 
Nutzungsart Wert liegt  

Brandbachcenter 8.7 Food/Non-Food 
zwischen Mittelwert und 
oberem Quartil 

Coop Supermarkt: Kunden 10.7 
Einzelhandel 

zwischen unterem Quartil 
und Mittelwert Coop Supermarkt: Angestellte 2.9 

Toys ñRò Us, athleticum, Face Club 2.8 Fachmarkt entspricht unterem Quartil 

Ikea und Pathé 7.2 
Mischformen Food/ 
Non-Food, Fachmarkt über Maximum 

Tabelle 4: Gemessene Verkehrserzeugungsraten (Ein- und Ausfahrten pro PP und Werktag) [5] 
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Nutzungsart 

Zufahrten Wegfahrten 

Quelle 
Mini-
mum 

Mittel-
wert 

Maxi-
mum 

Mini-
mum 

Mittel-
wert 

Maxi-
mum 

Einzelhandel 
Lebensmittel 

 11.0%   11.5%  

Schweizer Norm VSS 
40 283: Verkehrsauf-
kommen von Parkie-
rungsanlagen von 
Nicht-Wohnnutzungen 
[6] 

Fachmarkt 7.0% 12.5% 18.0% 7.0% 12.5% 18.0% 

Mischformen Food/ 
Non-Food, Fachmarkt 

7.0% 12.5% 18.0% 7.0% 12.5% 18.0% 

Food / Non-Food 7.0% 12.5% 18.0% 7.0% 12.5% 18.0% 

Dienstleistungen 2.0% 3.5% 5.0% 12.5% 16.8% 21.0% 

Industrie  1.0%   15.0%  

Unterhaltung 
(Multiplexkino) 

7.0% 12.5% 18.0% 7.0% 12.5% 18.0% 
Annahmen auf Basis 
Nutzungsarten Fach-
markt, Food/Non-Food 

Bewohner  19.2%   19.2%  Bundesamt für Stras-
sen, Verkehrsaufkom-
men von Wohnnutzun-
gen, Juni 2017 [8] 

Besucher Bewohner  19.2%   19.2%  

Hotel 2.0% 3.5% 5.0% 12.5% 16.8% 21.0% 
Annahmen auf Basis 
Nutzungsart Dienst- 
leistungen 

Tabelle 5: Anteil ASP-Verkehr am DWV für Zu- und Wegfahrten 
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Anhang D Zu- und Abflusspläne (Routenwahl) 
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Abbildung 1: Entwicklung der publikumsintensiven Einrichtungen (Summe aller VE -Flächen) im Verlauf der 
Planungen seit 2008 
 

Planungsverlauf seit 2018 
Mit der Umsetzung der regionalen Verkehrssteuerung (RVS) in den Jahren 2018 bis 2020 erwies es sich 
als zielführend, das Verkehrsmodell inklusive der Erweiterung der VE-Flächen auf maximal 124'048 m² 
im Perimeter des Gestaltungsplanes nochmals zu berechnen. Die Überprüfung der Berechnung ergab, 
dass das Verkehrsvolumen auch mit der Erweiterung der VE-Flächen bewältigt werden kann.  
 
Aus Sicht der Baudirektion bestehen jedoch rechtliche Hindern isse bei der Festlegung von 
Schwerpunktgebiete (ESP). Deswegen wurden die Ergänzungsvorschriften nicht als genehmigungsfähig 
erachtet, wie dies die Baudirektion im Jahre 2021 dem Gemeinderat mitteilte.  
In den darauffolgenden Gesprächen einigte man sich dar auf, dass auch ohne ESP eine Obergrenze der 
VE-Flächen in der Höhe von 124'048 m² genehmigt werden könne.  
 
In der Zeit seit 2018 änderten sich vor allem in wirtschaftlicher Hinsicht viele Rahmenbedingungen. So 
sind gewisse Fachmärkte wie Athleticum oder J umbo durch andere Firmen ersetzt oder übernommen 
worden. Andere Betriebe wie Conrad, Implenia und Luzi sind aus dem Gebiet weggezogen.  
 
Zudem wurden im Jahre 2019 im Rahmen einer Korridorstudie des Kantons die Standorte für die 
projektierten Haltestellen der Glattalbahn festgelegt. Diese Tramlinie soll nämlich dereinst von 
Dübendorf herkommend  durch das Zentrum Dietlikon Süd zum Bahnhof Dietlikon geführt werden.  
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Aufgrund der Planungspflicht der Gemeinde ergibt sich das Gebot, die räumliche Entwicklung zu 
koordinieren und neue Randbedingungen angemessen zu berücksichtigen.  
 
Die wichtigste Randbedingung dabei ist nach wie vor gültig, nämlich, dass auch nach der Revision des 
regionalen Richtplanes 2019 das Zentrum Dietlikon Süd im Richtplan als Eignungsgebiet für VE-Verkauf 
und VE-Event festgesetzt ist.  
 
Bei der Verteilung der VE-Flächen wurde auf das «Konzepts Zentrum Dietlikon Süd» Rücksicht 
genommen, welches in Workshops unter Beteiligung der verschiedenen Repräsentanten aus Behörden, 
Fachmärkten, Parteien und Organisationen erarbeitet wurde. Dieses verlangte, dass verkehrsintensive 
Nutzungen mit einer Fläche von mehr als 500 m² pro Parzelle soweit untersagt sind, als dass die 
Erschliessung nicht für das induzierte Mass an Mehrverkehr ausgelegt ist.  
 

Kriterien der Zuteilung  
Aus dem Planungsverlauf ergab sich, dass eine leichte Anpassung bei der Zuteilung der Flächen für die 
verkehrsintensiven Nutzungen (VE-Flächen) angezeigt ist. Den verschiedenen wirtschaftlichen, 
verkehrstechnischen und räumlichen Gegebenheiten ist bei der Zuteilung grundsätzlich Rechnung zu 
tragen.  
 

Berücksichtigung Planbeständigkeit gemäss Gemeindeversammlung 2020  
Um das wirtschaftliche Potential zu erhalten und die getätigten Investitionen zu sichern, soll auf einen 
Abbau der VE-Flächen bei Parzellen, welche bereits für Einkaufs- und Freizeitnutzung genutzt werden, 
verzichtet werden. Insbesondere sollen daher die VE -Flächen nicht geringer sein, als die 
entsprechenden m² -Werte, die damals im Situationsplan eingetragen waren, welcher im Rahmen der 
Gestaltungsplanvorlage am 24 Sept. 2020 von der Gemeindeversammlung festgesetzt wurden. Denn 
damit wurde der Grundsatz nochmals bekräftigt, dass Verkehrs - und publikumsintensive Nutzungen 
dort konzentriert werden sollen, wo sie heute bereits bestehen. Somit kann au ch das städtebauliche 
Ordnungselement gemäss Situationsplan gut berücksichtigt werden. Und dadurch fügen die 
verschiedenen Fachmärkte sich zu einem attraktiven Zentrum zusammen. 
 
Mit diesem Kriterium werden nun 116'065 m² VE-Flächen verteilt. In den folgen den Kriterien gilt es nun 
festzulegen, wie die verbleibenden 7'983  m² VE-Flächen zu verteilen sind. 
 

Prinzipien bei der Verteilung der zusätzlichen VE-Flächen 
Das untenstehende Flussdiagramm (Abbildung 2) zeigt qualitativ die Grundsätze bei der Verteilung der 
zusätzlichen 7'983 m² VE-Flächen auf. Die Rauten stellen verschiedene Entscheidungspunkte dar. Je 
nach Zutreffen der Kriterien kann dann eine zusätzliche Erhöhung der VE-Fläche angerechnet werden.  
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Abbildung 2: Flussdiagramm zur Beurteilung, ob zusät zliche VE-Flächen einer Parzelle zugewiesen werden können 
 
Die Prinzipien sollen das gesteckte Ziele erreichen, nämlich die Siedlungs - und Verkehrsentwicklung 
aufeinander abzustimmen und ein attraktives Zentrum Dietlikon Süd mit Ausstrahlungskraft und Qual ität 
erhalten und massvoll weiterentwickeln zu können. Die nachfolgenden Abschnitte erläutern die 
einzelnen Kriterien.  
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Ausschluss von kleinen VE-Flächen 
Um eine gute Abstimmung zwischen Verkehrs - und Siedlungsentwicklung zu erreichen, sollen die 
zusätzlich zu verteilenden VE-Flächen nicht auf alle Parzellen verteilt werden. Parzellen, welche eine VE-
Fläche von bloss 500 m² (= BZO-Minimum) aufweisen beziehungsweise nicht auf das städtebauliche 
Ordnungselement  ausgerichtet sind, tragen nur wenig für die qua litative Weiterentwicklung bei und 
eignen sich nicht für Zuteilung von zusätzlichen VE-Flächen.  
 

Berücksichtigung Glattalbahn  
Parzellen, die im Gebiet der zukünftigen Haltestellen der projektierten Glattalbahn liegen, sollen eine 
weitere Erhöhung der VE-Flächen konsumieren können. Davon profitieren insbesondere die Parzellen 
bei der Brandbachstrasse 2 - 8 im Bereich der Haltestelle «Neue Winterthurerstrasse» (Abbildung 3). 
Nun kann bei diesen Parzellen auf eine Reduktion VE-Fläche, welche in den früheren 
Gestaltungsplanvorlagen dort vorgesehen war, verzichtet werden. Damit soll der zu erwartenden 
Verbesserung der Erschliessung durch den ÖV Rechnung getragen werden.  
 

 
Abbildung 3: Projektierte Lage der Haltest elle «Neue Winterthurerstrasse» 
 

Berücksichtigung Verkehrsgutachten  
Da Besucher- und Kundenparkplätze im Gestaltungsplanperimeter nutzungsgebunden anzuordnen sind, 
soll bei der Verteilung der zusätzlichen VE-Flächen die Verteilung der Parkplätze berücksichtigen 
werden. Im Prinzip bedeutet  dies, dass mehr VE-Flächen dort zugeteilt werden, wo schon ausreichend 
Parkplätze vorhanden sind.  
Mit diesem Grundsatz ergibt sich einerseits zwangsläufig eine Begrenzung, weil die anhand des 
Verkehrsgutachtens abgeleitete maximal mögliche Parkplatzanzah l im GP-Perimeter (4'401 Parkplätze) 
nicht überschritten darf. Andererseits berücksichtigt die Verteilung dadurch das Parkierungskonzept, 
das dem Verkehrsgutachten mit den dort angeordneten Knoten und Verkehrskammern zugrunde liegt. 
Somit wird eine gute Ab stimmung auf die Verkehrserschliessung sichergestellt.  
 

Bevorzugung bereits bestehender Fachmärkte  
Die Parzellen, auf denen sich schon heute Fachmärkte, Einkaufszentren und Freizeiteinrichtungen 
befinden, sollen im Grundsatz mehr zusätzliche VE-Flächen erhalten als Parzellen, wo heute kein VE-
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Verkauf oder VE-Event stattfindet. Damit soll die Weiterentwicklung an den jetzigen Schwerpunkten 
unterstützt werden, da das Verkehrsgutachten bei diesen Schwerpunkten eine ausreichend gute 
Verkehrserschliessung nachgewiesen hat. Dieser Grundsatz soll auch einen Anreiz für die bestehenden 
Fachmärkte, Einkaufszentren und Freizeiteinrichtungen geben, Investitionen zu tätigen, denn ein 
beträchtlicher Teil der Gebäude ist bereits schon mehr als 20 Jahre alt.  
 

Bevorzugung Teil Ost gegenüber Teil West  
Mit der Einführung des Einbahnsystems im Rahmen der Regionalen Verkehrssteuerung (RVS) gibt es im 
Teil West nur noch eine Einfallsachse für den Verkehr, nämlich bei der Kreuzung 65 (beim S-Bahn 
Viadukt). Demgegenüber ist der Tei l Ost besser aus dem übergeordneten Netz erreichbar. Es gibt hier 
Zufahrtsmöglichkeiten aus der Neuen Winterthurerstrasse, der Brandbachstrasse und aus zwei 
Richtungen aus der Dübendorferstrasse (Abbildung 4).  
Ausserdem besteht die planerische Absicht, die Glat talbahn durch den Teil Ost auf der 
Brandbachstrasse hindurchzuführen, welche mit zwei Haltestellen erschlossen wird.  
 

 
Abbildung 4: Zufahrtsmöglichkeiten für den Teil West und den Teil Ost  
 
Somit bestehen für zusätzliche VE-Flächen mehr Verkehrskapazitäten im Teil Ost als im Teil West, 
weswegen die Erhöhung im Teil Ost stärker ausfallen soll.   
 

Bereits ausgenutzte Parzellen 
Die Erhöhung wird stark reduziert, wenn die Parzellen aufgrund der Baumassenziffer bereits schon 
weitgehend ausgenutzt sind. Ebenso w ird die Erhöhung reduziert, wenn noch Raum für die 
Platzgestaltung im Bereich des Teils West bzw. Teils Ost freigehalten werden sol l. Mit diesem Kriterium 
soll verhindert werden, dass VE-Flächen aufgrund anderer Regelungen effektiv gar nicht konsumiert 
werden können, obwohl auf der Parzelle vorgesehen. Denn damit würden dem Gebiet Dietlikon Süd 
effektiv VE-Flächen entzogen, was der planerischen Stossrichtung der Gemeinde und der Richtplanung 
widersprechen würde.  
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Kat.Nr.  Eigentümer oder Betreiber   
VE-Flächen 

(m2) Zuschläge Reduktionen  VE-Flächen 

    
PP / 

100m2VE Basis GP 2020 

VE Reserven 
aus Gutachten 

für Betriebe, 
die heute ohne 

VE 

VE Reserven 
aus Gutachten 

für Betriebe 
mit 

bestehender 
VE 

Reserve- 
zuschlag da 

mehr 
Strassen im 

Teil Ost  
Nähe Hst. 

Glattalbahn  

Begrenzung 
wegen 

Ausnützung  

Raum für 
öffentliche n 

Platz 
freihalten  

Neu 
GP 2023 

5788 (neu) Coop Supermarkt  und Tankstelle 4.0 11955 0 1026 0 0 
 

-500 12481  

5733 / 5791 (neu) Garage Schafroth 0.0 500 0 
   

   500 

5732 / 5790 (neu) Quali - Markt (Mäenriet -Center) 2.3 4000 0 207 0 0 -186   4021  

4500 Vögele / Fly 3.5 4645 0 360 0 0 -324   4681  

5442 Decatlon 1.9 6500 0 278 0 0 -250   6528  

4390 Jumbo 1.5 9526 0 324 0 0    9850  

5244 Greenhouse 2.3 7230 0 367 0 0 -330   7267  

3367 Wiwa Autohandel  0.0 1298 0  
  

   1298  

5454 ehem. Conrad 2.5 2398 0 136 41 53 -218   2409  

5484 Brandbachcenter 2.1 13144 0 622 187 0 -728   13225  

5756 Wohnhaus 0.0 533 0  
  

   533 

2089 Wohnhaus 0.0 513 0  
  

   513 

5757 Meteor - Garage 0.0 814 0  
  

   814 

5755 Linde 0.0 900 0  
  

   900 

5754  Kowerk (ehem. Implenia) 15.2 2031 34 0 206 45 -200   2117  

5443 Livique 5.4 4726 0 567 170 105    5568  

5251 Kino Pathé / IKEA 3.6 7000 0 567 170 156 -803   7089  
5254, 5249 IKEA 2.5 24419 0 1344 403 543  -500 26209  
5253, 5514 ehem. LUZI 5.1 1761 10 0 59 0    1830  

4889 Schneebeli Metallbau 3.9 1694 7 0 44 0    1745  

4721 2Towers (eh. Canon) 12.2 2287 31 0 185 0 -108   2395  

3361 Alcadis / Nokian  0.0 500 0 
   

   500 

5354 Zürich Help Point  0.0 500 0 
   

   500 

5355 Netto Computer  0.0 500 0 
   

   500 

3355 Unbebaut  0.0 500 0 
   

   500 

5780 Züri Tor, Babyhaus Wehrli 3.5 500 0 39 12 1750 0 0 2300  

5799 WSA 3.8 500 0 42 13 1445 0 0 2000  

3478 Sie & Er Erotikland 7.1 500 0 79 24 97 0 0 700 
5611, 5766, 3760, 3761 Q11 / Derendinger  9.7 4691 50 0 303 31 

 
  5075  

Total   92.193 116065             124048  

 
Stand: August  2023  
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1		 Lineares Element

2		 Aussenräume

3		 Westplatz 

4		 Ostplatz 
Ikea/Pathé Platz mit möglicher 
Erweiterung in Richtung Nord

5		 Bushaltestellen

6		 Variante GTB+ Haltestelle

7		 Trassee GTB+

8		 Industriestrassse Zone 30 (oder 
Begegnungszone)       

9		 Industriestrasse mit Option 
weiterführung des linearen Elements 
(je nach Intensität)
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Ausschnitt 	zentraler Bereich
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Ausschnitt West-Platz

Zeithorizont 2014
Zeithorizont 2025

2014 Vision 2025
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Ausschnitt Ost-Platz

Varianten A3.1

- Haltestelle auf Platzniveau
- Brandbachstrasse in östlicher Lage
neben der GTB+ Haltestelle

Varianten A3.1.1

- Einfahrt IKEA unverändert
- Neue Zufahrt MediaMarkt und U-Turn
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Varianten A3.1.2

- Einfahrt IKEA neben GTB+ Rampe
  (Lage kritisch wegen Sichtpermen, 
  Sichtbbezüge Fussgänger - Autofahrer) 
- Neue Zufahrt MediaMarkt und U-Turn

?



7

Dietlikon
Gestaltungskonzept Industriestrasse

F&K

Varianten A3.1.3

- GTB+ Spurreduktion in der Brandbach-	
  strasse, eingleisiges Trassee
- Neue Zufahrt MediaMarkt und U-Turn
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Varianten A3.1.4

- GTB+ Trassee entlang Brandbach
- Neue Zufahrt MediaMarkt und U-Turn
  (auch bestehende Zufahrt mit zusätzlicher 
  Einfahrtssur möglich)
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Varianten A3.2

- Haltestelle auf Platzniveau 
- Brandbachstrasse in westlicher Lage 	
  neben der GTB+ Haltestelle

Varianten A3.2.1

- Einfahrt IKEA neben GTB+ Rampe
  (Lage kritisch wegen Sichtpermen, 
  Sichtbbezüge Fussgänger - Autofahrer) 
- GTB+ Spurreduktion in der Brandbach-	
  strasse, eingleisiges Trassee




























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































